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Art der Veranstaltung

Zielgruppe Physik- und Meteorologiestudierende im ersten Semester

Studiengang Bachelor Physik/ Bachelor Meteorologie

Lernziele der 
Veranstaltung

abstraktes Denken, logisches Schließen und Beweisführung und die Anwendung dieser Fähigkeiten auf den 
Studierenden bisher unbekannte Problemstellungen

Inhalte der 
Veranstaltung

Vektorräume, lineare Abbildungen und lineare Gleichungssysteme. In der Analysis werden reelle und 
komplexe Zahlen, Folgen- und Reihen sowie Integral- und Differentialrechnung von Funktionen einer 
Veränderlichen und Fourierreihen behandelt.

Wodurch zeichnet sich 
die Veranstaltung aus?

Sehr heterogene Studierendenschaft und unterschiedliches Schulwissen. Zu der Veranstaltung gibt es ein 
zweistündiges Tutorium, in welchem in Kleingruppen Übungsaufgaben eingeübt werden. Die Bearbeitung 
der Übungsaufgaben und das Vorrechnen in den Übungsgruppen ist Voraussetzung für die Zulassung zur 
Klausur (laut Prüfungsordnung).

Wie erreicht die 
Veranstaltung die Ziele 
des Starken Starts?

Mit einem neuen Klausurkonzept wird versucht, lernziel- und kompetenzorientiert zu Prüfen. Dazu zählt, 
dass die Studenten selbst einen einseitigen, handschriftlichen "Spickzettel" für die Klausur erstellen, den sie 
dort verwenden dürfen und so motiviert werden, die Inhalte aus ihrer Sicht zusammenzufassen.  Um der 
Diversität der Studierenden Rechnung zu tragen, werden Prüfungsaufgaben so konzipiert, dass sie 
zeitaufwendig mit Standardmethoden lösbar sind, jedoch auch eine schnelle, direkte Lösung möglich ist, 
die ein tieferes Verständnis erfordert. Zudem werden durch einen kleinen Multiple-Choice-Teil Inhalte 
abgeprüft, die sich auf die Vorlesung und nicht auf die begleitenden Übungsaufgaben/Tutorien beziehen.

Geplante 
Veränderungen

Erhöhung der Motivation der Studierenden durch weitere interessante und aktuelle Beispiele aus der Physik. 
Eventuell Einführung einer Bonuspunkteregelung um die Mitarbeit in den Tutorien weiter zu erhöhen. Dazu 
wäre eine Änderung der Prüfungsordnung notwendig. 

Weitere wichtige 
Hinweise und Tipps

Insbesondere die Zulassung des handschriftlichen Spickzettels hat sich sehr bewährt. Dieser muss 
handschriftlich sein, da ansonsten die Studenten den Zettel eines guten Studierenden kopieren und sich 
selbst gar nicht mit dem Stoff beschäftigen. Als Umfang hat sich etwa eine Doppelseite bewährt, da so die 
Studierenden bei dem großen Stoffumfang immer noch gezwungen sind, die Wichtigkeit der Inhalte für sich 
selbst abzuwägen.

Telefonnummer 6.979.823.409 E-Mail-Adresse boeinghoff@math.uni-frankfurt.de

Weiterführende 
Literatur/Links

http://www.hrk-nexus.de/aktuelles/termine/zwischenbilanztagung-2013/praxisbeispiele-konzepte-und-
erfahrungsberichte/
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